Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


MWeutſch land. 
Preußen. 
Seit Sansſouci, den 31. Auguſt 1859. 
N legten Mittheilung über das Befinden Seiner 
ebene des Königs haben ſich die erfreulichen Zeichen 
angſam tender Körper⸗ und Geiſtesthätigkeit, wenn auch 
HL RW aber ſtetig vermehrt und gewähren größere Be: 
Ieita; für die Gegenwart. Am 28. befanden ſich Se. Ma: 
echt Ne größten Theil des Tages über verhältnißmaäßig 
der jede: Gegen Abend trat eine größere Abſpannung ein, 
de uach ein guter lange wahrender Schlaf folgte. Bei 
die a Iden am 20. war das Befinden des hohen Kranken 
Bar duch orgen des 8 Tages. Ein Gleiches 
i beiriedian er bis 7 31. früh der Fall; der Zuſtand 
n 0 7 
ae ee zächte gut und eine Zunahme des 


Se. Excellen iſ enigl. 5 
3 der Miniſter des Königl. Hauſes, Herr 
Da find ſchwer erkrankt. 


Goth Sachſen⸗ Coburg. 
I gie eu den 28. Auguſt. Heute Vormittag überreichte 
urg meiſation, aus 11 Mitgliedern beſtehend, mit dem 
degire ter unſerer Reſidenz an der Spitze, Sr. Hoheit 
nden Herzoge die neulich von einer Anzahl biefiner 
abgegebene Erklarung in Betreff der nationalen 
N wird nebſt einer Adreſſe, in welcher Se. Hoheit 
NLA „ Hochderſelbe möge geruben: „mit Huld die 
M beurtheſſen patriotiſchen Beſtrebungen des deutſchen Volks 
nd in deilen, denſelben ſchützende Fürſorge zu gewähren 
rung und Kreifen Höchſter fuͤrſtlicher Macht gnädige Für: 
t Unterſtützung angedeihen zu laſſen.“ Se. Hoheit 
Aeſelben 5 Deputation auf das Huldvollſte und erteilte 
it ufri Örtlic) die nachſtehende Antwort: „Meine Herren! 
i achter Genugthuung vernahm ich aus der mir 
de die ie reſſe, daß auch in meinem kleinen Heimath⸗ 
dnate * auf uns laſtenden Verbältnifie der letzten 
na einer Reibefunden worden ſind. So iſt denn endlich 
dus gallen ede von Jahren neter Anatbie der Wunfd 
Einheit er Stärke und Größe, nach Macht gegen Außen 
N elt nach Innen im Volke wieder erwacht, und mit 


a Hirſchberg, Sonnabend den 3. September 


Sauptmomen te de po lit i ſche n Be geb en bei ten. 


froher Hoffnung heißt jeder Patriot dieſe neue Regung will⸗ 
kommen. Mögen die Wege ſein welche ſie wollen, auf denen 
wir zu dem erſehnten Ziele gelangen, mag die einſtige Kon⸗ 
ſtituirung Deutſchlands eine Form haben welche ſie will, jo 
viel ſteht feſt: daß nur etwas Erſprießliches erreicht werden 
kann, wenn Fürſten und Staaten bereit ſind, dem großen 
Ganzen Opfer zu bringen. Was meine Perſon bettifft, jo 
habe ich bereits bei der Gründung der Centralgewalt im 
Jahre 1848, ſo wie bei der Konſtituirung der Union im 
Jabre 1850, aus freiem Antrieb und freudigen Herzens 
mich erboten, meine Opfergabe auf den Altax des Vater⸗ 
landes niederzulegen. Daß meine patriotiſchen Bemühungen 
bei dem deutſchen Volke und auch bei Ihnen, meine Herren, 
eine freundliche Anerkennung gefunden, iſt mir eben ſo wohl⸗ 
thuend geweſen, als es mich ſtets ermuthigt hat, auf der 
betretenen Bahn fortzuſchreiten. Und ſo nehmen Sie denn 
die Verſicherung hin, daß ich nicht nur jetzt das Streben 
nach Bildung einer großen nationalen Partei mit Freuden 
begrüße, ſondern auch ſtets mit Rath und That zur Hanv 
fein werde, wo es ſich darum handelt, unſerm ſchöͤnen deut⸗ 
ſchen Vaterlande das Anſehen und die Macht zu (darfen, 
auf welche die deutſche Nation vor allen jo gerechten An: 
ſpruch hat.“ 


Geſterrelſch. 


Wien, den 26. Auguſt. Der Kaſſer hat befohlen, daß 
alle jene Oberoffiziere, welche in Folge von Wunden oder 
in Folge der Kriegsgefangenſchaft im Avancement mit Vor⸗ 
behalt des Ranges übergangen wurden, nach wieder erlangter 
Kriegstauglichkeit und wenn ihnen wegen der Gefangenſchaft 
nichts zur Laſt gelegt werden kann, unter Verleidung des 
ihnen gebührenden Ranges nachträglich befördert werden 
ſollen. — Das Militaͤrgouvernement macht bekannt, daß der 
ſeit dem Mai über Trieſt, den Görzer Kreis und Iſtrien ver⸗ 
bängte Belagerungszuſtand aufgehoben iſt. — Bis zur deſi⸗ 
nitiven Regelung der Grenzverhäͤltniſſe iſt den mit regelrechten 
Päſſen verſehenen Reiſenden nur in Mantua und Peschiera 
der Eintritt aus der Lombardei in die kaiſerlichen Staaten 
geſtaltet. — In Prag und Wien ſind ſeit den erſten Tagen 
des Juni 42 falſche Fünfguldennoten verausgabt worden. 
Der Faͤlſcher iſt noch nicht ermittelt, doch find in Prag einige 


(47. Jahrgang. Nr. 70.) 


Ausgeber ſolcher falſcher Noten in Anſpruch genommen 
2 — In Czernowitz ſind am 22. usa 85 Häufer 
abgebrannt. 2 
ien, den 27. Auguſt. Das Marine: Oberkommando 
iſt von Venedig nach Trieſt zurück verlegt und in Venedig 
und Pola ſollen Hafen⸗Admiralate errichtet werden. u 
iſt beſchloſſen worden, die bisherige Zahl der Linien: In⸗ 
fanterieregimenter von 62 auf 80 und die der Jaͤgerbataillone 
von 38 auf 40 zu erhöhen. — Der Stephansdom wird ſeit 
einiger Zeit bedeutenden Ausbeſſerungen und Reſtaurationen 
unterzogen. Man ſoll dabei auf ſo namhafte, durch den 
Zahn der Zeit hervorgebrachte Beſchädigungen, gekommen 
ſein, daß bereits die Nothwendigkeit ſich herausgeſtellt habe, 
den Thurm, der dem Einſturz drohe, bis zur Uhr abzutra⸗ 
en. Schon vor einigen Jahren wurde die Spitze einige 
laftern lang abgetragen und durch einen Aufſatz von Guß⸗ 
eiſen erſetzt. — Anfang September werden auf den vene⸗ 
tianiſchen Eiſenbahnen die regelmäßigen Perſonen⸗ und 
Gütertransporte wieder beginnen und zur Unterſtützung von 
Gemeinden, welche durch den Krieg beſonders hart betroffen 
wurden, erleichternde Maßregeln getroffen werden. 


Ftankreid. 

Paris, den 20. Auguſt. Der Erzherzog Ferdinand von 
Toskana befindet ſich noch in 388 er ſoll, wie es 
heißt, für feine Succeſſtonsanſprüche auf die Unterſtützung 
Frankreichs mit Sicherheit zählen. — gilt es für 

ewiß, daß der Kaiſer weder die Einverleibung Toskanas in 
Eordinien, noch eine napoleoniſche Kandidatur, noch die 
erſtellung einer Republit zugeben will. — Die durch den 
Funken des Friedensfußes überflüſſig werdenden Artillerie: 
und Trainpferde und Maulthiere werden unentgeltlich an 
Ackerbauer gegen die Verpflichtung guter Verpflegung abge⸗ 
geben und jollen nach 7 Jahren Eigenthum der Inhaber 
werden. — Die 4 öſterreichiſchen Fahnen, welche die Fran⸗ 
ofen in Italien erbeutet haben, werden in das Invaliden; 
aus gebracht und dort verwahrt. — Der Moniteur bringt 
zahlreiche Lopalitätsadreſſen der Generalraͤthe. Banner 
wird in denſelben vielfah als „in der erſten Reihe der 
Nationen ſtebend“, als „das durch den Kaiſer Napoleon 
wieder zur erſten Nation gewordene Reich“ bezeichnet. Alle 
Generalräthe freuen ſich übrigens aufrichtig über die Wie— 
ehr des Friedens. 
org * Italien. 
in, den 23. Auguſt. Nach der „Lombardia“ hat in 

Bee Schritte der ſardiniſchen Regierung das wiener 

abinet durch den preußiſchen Geſandten in Turin erklären 
laſſen, daß man die von den Oeſterreichern als Geiſeln da: 
vongeführten Perſonen in Freiheit geſetzt Rebe: i Der Ko: 
nig bat dem General Fanli geſtattet, das Oberkommando 
über die toskaniſche Armee zu übernehmen. 

Turin, d. 23. August. Die Deputation, die den Wunſch 
des Anſchluſſes Toskanas an Sardinien überbringt, hat heute 

lorenz verlaſſen. Es iſt der Befehl ertheilt worden, ſie in 
Nun mit großer Feierlichkeit zu empfangen. 3 

Turin, den 4. Auguſt. Der König von Sardinien hat 

dem Kaiſer von Frankreich 8000 Dekorationen zur Vertheil⸗ 
ung an die in Italien am Kriege betheiligt geweſene fran⸗ 
biiſche Armee zur Verfügung gestellt. — In Folge einer 

Äiebereintunft werden die mit einem renelmäßigen Paſſe 
verſebenen öſterreichiſchen Untertbanen in Sardinien, ſowie 
die ſardiniſchen in Oeſterreich zugelaſſen, fo daß der freie 
Verkehr zwiſchen beiden Staaten als wiederhergeſtellt be: 
trachtet werden kann. — General Lamarmora wird eine 

der an der venetianiſchen Grenze ſtationirten 
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die vielen Klag 


Truppen Kaffee und 3 
den, wo man al 
heit des Soldat 
wird eine Waffe 


land wurde im 


leons 1. von Canova 
a Vaillant und de 


geſtellt. 


Parma. Der 
Kaiſer von Frank 


Baſtia, Secchia 


der Herzog!“ über die 
haftungen fanden jtatt. r 
a Modeng. In Modena hielt Garibaldi eine Rede & 
Menge, worin er ſagte, daß ſie weniger ſchreien, meh, 
u disciplinirte Corps bewaſſnen müſſe IT 
ihres Willens und um wo möoͤglich die w 
u exringen. 
aldi hat einen feiner Adjutanten, 
on nach Paris geſchickt. i 
„Ich werde jeden 


deln und ſich i 
Vertheidigung 
hängigkeit Ital 


von der i 
Lanpmaun Inn 
theiligt; er haßt 
wird alſo ſchwer 


ſelben zu bewegen. 
Kraft. Unter allen 


halten können. 


iens 
oskana. Garib 
ner beſonderen Miffi 
gesbeſehl ſagt Garibaldi: 
der ſich als Mazziniſt, Republitaner, Socialiſt', f 
| Ich will nur Soldaten und Ilan, 
— Der TimessCorrefpondent macht eine klägliche Schild 
en Kampfbeſähigung der Toskanet 
ch bei der jetzigen Bewegung gar 
den Großherzog ganz und garen 
halten, ihn zu einem Kampfe geg 0 
Den hoͤhern Klaſſen fehlt alle un 
Helden der Bewegung giebt 10 5 
nige, die einen dreiſtündigen Marſch in der See 
Die Schwache und Verweſchlichlag 
Florentiner überſteigt alle Begriffe. Von loͤrperlich 
bungen war unter ihnen nie die ede. Kaum daß, 
er Florentiner ein Pferd beſteigt. 
equemen Wagen. 


Garibaldiſt bekennt. 


f 


ppen vornehmen. Dieſe Inſpection fol 
N en veranlaßt worden jein 
über den großen Mangel der nothwendigſten Lebensb 
niſſe ſich erheben. Erſt ſeit einigen Tagen erhaltet 
uder, und beides iſt in jenen OP 
les entbehrt, außer Polenta, für di 
en unerläßliches Bedingniß. — In 
nfabrik für den Staat errichtet. — In! 
Hofe des Palaſtes Breſa die Statue 
in Gegenwart des franzoͤſiſchen Marſo 
s ſardiniſchen Generals della Rocces, 


Bürgermeiſter Graf Linati, welche 
reich den Ausdruck der Wünſche de 
wohner von Parma überreicht hat, iſt von aris # 
gekehrt und hat bekannt gemacht, daß ihm der Kaiſer . 
wortet habe: „Sagen Sie der 
mir geſandt hat, daß meine Waſſen niemals ihrem & 
entgegentreten werden, und daß ich keiner fremden 
geſtatten werde, denſelben zu verletzen.“ 2 
lodena. In mehreren Orlſchaſten Modenas, a 
„St. Martino, iſt es zu Bauernaufich 
gekommen. Die Bauern fielen unter dem Rufe: „= 
Nationalgarden her. Zahlreiche 
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Die Soldaten machen es nid! 
Sie marſchiren am liebſten auf einem Wagen, der 


Federn ruht. Seit 2 Monaten org 


Reiterſchwadron, aber man ſieht dieſe Freiwilligen nur, 
nicht reiten. Wie ſchlecht die toskaniſchen Turn | 
Marſch vertragen, hat ſich ſchon gezeigt, als Gen 

mit ihnen nach der Lombardei zog. Gegen wen 
ſich mit ſolchen Leuten zur Wehr ſetzen? 
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evoͤlkerung, welche & 
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liren! 
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Man ſieht Ne 


anifiren fie eine 


Rom, den 23. Auguſt. Heute ging ein Waſſentt 


von hier mit einer 


theilung Carabinieri na den 


wo aus die Feindſeligkeiten der päpftlihen So 


Bologna beginnen ſollen; darunter waren 1 


aus dem paͤpſtlichen Zeughauſe. 


Le I FE 


Marokko. Die Nachricht von der Erkrankung r 
tans von Marokko Abderrhamans beſtätigt nd! usb 
beſorgt, daß bei feinem Tode ernſtliche Unruhen AT 


und M 


an. da die beiden zahlreichen und mächtigen Stämme 
in mazirks und Chelloks von einer Nachfolge des Erb⸗ 
eehte nichts wiſſen wollen und dieſer außerdem an dem 
M alsbaber der im Palaſte allmächtigen ſchwarzen Leib: 
ar es Kaiſers einen erbitterten perſönlichen Feind hat. 
il eine Zerſtückelung des Reiches iſt möglich. Haupt: 
m T befürchtet man, daß die ſchwarze Garde ſofort nach 
detde ode des Herrſchers den Scha von Mequinez plündern 
don 2,00 ſeit 40 Jabren enorme Reichthümer (man ſpricht 
!on M Millionen Francs) aufgehäuft ſind. Der Sultan 
arokto iſt 83 Jahr alt und regiert ſeit 1822. 


di; N sien. 
ed dien. Bereits haben 5000 Europäer ihren Ab: 
epic dennen und man erwartet, daß 
00 


e 
dom 
bemengnie tann alſo nun fo gut als aufgelöjt betrachtet 


dach ach Europa zuruck. Sogar die Schanzgräber gehen, die 

als die ehr hohe Löhnung beziehen und beſſer daran ſind 

{ng des eſtgeſtellten engliſchen Handwerker. — Die Freilaſ⸗ 
e 


hätte. Miihaften für fein zukünftiges Verhalten verlangt 


f Cb in achrichten lebte er in Gardenreah, unweit Kalkutta. 
öder Scha Als Bauplaß für die neuen Faktoreien in Canton 
wan m 

ache Nieebellen im S ö letzten Zeit mehr⸗ 
0 Niederlagen ep haben in der letzten Zeit meh 


a Her 
dw mifchte Nachrichten 


% en J einen armen Handwerker, der, obſchon ſeit einem 
{ Del H ahre u e * v 1 
0 ‚lite einzzugezogen, 


au d etha 


ö vente, fert 
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. und wer die Familie nicht mit Eſſen ver- 
Joe d ndet ihr eine See 1 5 
haengen zum 29. Anguſt ging in Potsdam ein 
und digen — Flammen auf. Den angſtrengteſten Be⸗ 


32 eudanzig a die Brandſtelle zu beichränten. 
In rankungs 

8610 ode äll 
| Mamu, den 23 Ama, 
wieder dale Heftigkelt aufgetreten und eben fo ploͤß⸗ 
Tauben, Bei einer & 

die den Strafe en in drei Wochen 150 Menſchen (im einer 
al erfolglos Kae früher angewandten Mittel waren 
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löffelmeife eingegeben, von gutem Erfolg geweſen. Brannt⸗ 
weintrinker ſind faſt nie wieder aufgekommen. Die Thätig⸗ 
keit und der Eifer der Diakonen, Diakoniſſen und barmher⸗ 
zigen Schweſtern wird rühmend anerkannt. 

Zu Mühlhauſen bei Meltrus in Böhmen haben Spitz⸗ 
buben eine 600 Pfd. ſchwere Glocke vom Kirchthurme geſtohlen 
und fortgeichafit Die Diebe und die Glocke find noch nicht 
ermittelt. 

Wie tief noch mittelalterlicher Aberglaube bei uns im 

Volke ſteckt, ſchreibt man uns aus Graz vom 23. d. Mts., 
hat uns ein Vorfall der letzten Tage in der nahen Umge⸗ 
bung von Graz gezeigt. Ein taubſtummes Mädchen, das 
von hier nach aue wandert, wird bei Goſſendorf von dem 
furchtbaren Gewitter überraſcht. Sie übernachtet im Ge⸗ 
treidefelde, wird des Morgens von Landleuten gefunden und 
da ſie nicht antworten kann, für eine Hexe gehalten, welche 
das Wetter gemacht hat. Man unterwirft ſie den He⸗ 
renproben, und erſt als fie einem vorhaltenen Heiligenbilde 
ihre Verehrung bezeigt, kommt man von dem Glauben zu⸗ 
rück, die Arme für eine Hexe zu halten. 
Am 1. Auguſt wurde der Montblanc von dem Natur⸗ 
forſcher Dr. Pitſchner erſtiegen. Leider fand ſich am fol⸗ 
enden Tage, daß Dr. Pitſchner die Sehkraft völlig verloren 
hatte. Er iſt nach Berlin zurückgekehrt und ſo weit wieder 
hergeſtellt, daß er Gegenſtände zu unterſcheiden vermag, aber 
ſeine frühere Sehkraft hat er noch nicht wieder erlangt. 

Der engliſche Erzdechant von Ely Charles Hardwick hat in 
den Pyrenäen kürzlich den Tod gefunden. Er wählte bei 
der Rückkehr von einem hohen Berggipfel gegen den Rath 
feines Gefährten einen ihm unbekannten Weg und flürzte 
von einer 200 Fuß hohen Felſenwand herab. Der Verſtor⸗ 
bene war erſt 38 Jahr alt und ein geſchätzter theologiſcher 
Schriftſteller. j 


Ein Hanptquartier Friedrich des Großen. 
Hiſtoriſche Erzählung von Fr. Lubojatzky. 


(Fortſetzung.) 

„Es iſt eine ſchlimme Bundesgenoſſenſchaft, die der 
König heute eingeht,“ nahm ein corpulenter Mann, deſſen 
Kleidung, obwohl weltlich, doch durch ihren Schnitt den 
geiſtlichen Stand andeutete, das Wort. „In der Geſchichte 
leſen wir, daß die Tataren, dies gräßliche Heidenvolk, 
ſchon einmal in früheren Jahrhunderten das deutſche Land 
und abſonderlich unſer gutes Schleſien zum Schauplatz 
ihrer Unthaten gemacht haben. Wenn 3 ſich wie⸗ 
der ereignen ſollte — Gott und alle Heiligen mögen da⸗ 
vor ſein! ich mag ſolche Unheilzeit nicht erleben, ich nicht.“ 

„Ihr denkt nicht allein ſo, Herr Pfarrer, und dürfte 
wohl Niemand im Schleſierlande gefunden werden, der 
ſolchen Wunſch hegt; aber gebt der Wahrheit die Ehre, 
geiſtlicher Herr — wenn Ihr an des Königs Stelle wäret 
und man drängte von allen Seiten auf Euch ein, Euch 
in Euern Rechten zu kränken, fie zu verkürzen, oder gar 
ſie Euch zu entreißen, Ihr würdet keinen Augenblick zö⸗ 
gern, Hilfe anzunehmen, wo fie fi nur bietet,“ antwor⸗ 
tete ein neben ihm ſtehender Mann im pfirſichblüthenen 
Plüſchkleide und fein gerundeter Perrücke. - 

„Ich müßte da 17 denken, als des Königs Majeftät,* 
entgegnete Jener ſcharf. „Freilich, des Königs Majeftät 
Grüundſätze find in dieſer Hinſicht bekannt.“ 

1 


* 
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„s' Maul gehalten, oder ein Schock Donnerwetter ſoll 
Ihm's Raiſonniren einſtreichen,“ ſchnarrte plötzlich eine 
rauhe Stimme dicht hinter dem Sprechenden, der leichen⸗ 
blaß wurde, als er beim Umſehen einen rieſiggroßen Gre— 
nadier erblickte. 

„Nur gemach, Herr Fauſer, der hochwürdige Herr meint 
das nicht ſo bös, ſoll nur gleichſam eine Anſicht von der 
ganzen Sache bedeuten,“ beſchwichtigte der im Plüſchkleide. 

„Anſicht?! von des Königs . ſoll keine Menſchen⸗ 
ſeele eine andere Anſicht haben, als ſich geziemt, oder es 
ſetzt Fuchtel,“ brummte Jener und fügte hinzu: „Wäre 


was Schönes, wenn ſich's Jeder herausnehmen wollte, un 


ſern Fritz mit Redensarten zu maltraitiren. Müßte nicht 
Korporal Sr. Majeſtät des Königs ſein, wenn ich's litte, 
wo dergleichen mir zu Ohren kommt.“ 

„Nun, gebe Er ſich zur Ruhe, Herr Korporal,“ ſprach 
der Geiſtliche, — „es wird ſich Niemand unterſtehen, ſeine 
Gedanken laut zu ſagen, ich wenigſtens werde Alles, was 
ich denke, ins Künftige bei mir behalten.“ 

„Alſo inwendig raiſonniren?“ ſagte Fauſer — „auf der 
Stelle ſollte ich Ihn dafür arretiren. Das iſt ja gar eine 
gotivergefiene Maxime! inwendig raiſonniren! — wer iſt 
denn der Herr eigentlich — he? Antwort! oder — ich 
nehm Ihn ohne Weiteres auf die Wache mit. Er ſcheint 
mir Einer von denen zu fein, die des Königs Majeftät 
in's Pfefferland wünſchen. Und dergleichen Geſellſchaft 
muß man auf gut preußiſch bürſten.“ E 

Diefer kurze Wortwechſel ſchien ernfte Folgen nach ſich 
ziehen zu wollen. Korporal Fauſer, früher als der längſte 
Flügelmann im Negimente Bernburg unter dem Namen 
der lange Fauſer bekannt und vom König auf dem 
Schlachtfelde von Wahlſtatt im Angeſichte des Regiments 
zum Norporal befördert, glich in der That einem Rieſen 
aus alter Sagenzeit; wie ein Eichbaum zwiſchen niederem 
Weidengeſtrüpp ragte er über die neben und um ihn Ste⸗ 
henden empor. Sein martialiſches und durch die Unbilden 
des Wetters, welchen er als Soldat in den Feldzügen 
ſtets ausgeſetzt geweſen, ſtark gefurchtes braunes Geſicht, 
deſſen untere Hälfte ein langer, bis faſt an die Ohren 
Kunftvoll ſpitzgedrehter Schnurbart von der obern Parthie 
abzuſchneiden ſchien, wurde feuerroth vor Zorn. Seine 
funkelnden Augen auf den Pfarrer gerichtet, den er nach 
feinen Herzensgelüſten gern auf die Wache ſpendirt hätte, 
ſchienen jede Bewegung deſſelben mißtraniſch zu bewachen, 
als hätte er Furcht, daß er ihm entſchlüpfen könne. 

Der Mann im pfirſichblüthenen Plüſchkleide trat indeß 
als Vermittler in der unangenehmen Scene auf, er ergriff 
des Korporals Arm und denſelben ſchüttelnd, ſagte er: 
„Herr Fauſer, laß Er doch ein vernünftig Wort mit ſich 
ſprechen. Er kennt mich doch, Herr Fauſer?“ 

„Halten zu Gunſten, Herr Baumeister,“ antwortete der 
Korporal, „bin heut noch nüchtern wie ein nengebornes 


- KRindeleim und werde doch meinen Quartierherrn kennen, 
der ein rechtſchaffenes Preußenherz im Leibe hat, was mir 
nummer noch lieber iſt, als wenn er mir das beſte ſchleſiſche 


immelreich vorſetzte. Aber 's muß wahr ſein, die Frau 
aumeiſtern hat's weg, ein köſtlich Himmelreich zu kochen, 
daß ſolch altem Kerl, wie unſer Einer, bei dem öfterer ein 
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Faſttag im Kalender ſteht, als für Seel’ und 
iſt, das Waſſer im Munde zuſammenläuft.“ De 

„Na, Herr Fauſer, wenn Ihm unſer Himmelreich 
delikat erſcheint, muß Er auch nicht fo ein grimme 
Wehrwolf fein wollen und gleich vom Arretiren pH 
wo es doch nur auf eine Kleine Verſtändigung ale 
um Alles in Güte und Freundſchaft auszugleichen. 
755 hier iſt der hochwürdige Herr Pfarrer Schmi 

iebenhuben, ein kreuzbraver Herr, der nie einen 
gen Gedanken gegen des Könige Majeſtät im Schilde, 
ührt hat. Wir kennen uns lange ſchon, und bin ich © 
Proteſtant und iſt der Herr Pfarrer auch Katholik, ſo n 
ich doch, daß er Sr. Majeſtät treuer Unterthan iſt, 
noch Eins, Herr Fauſer, meine Gathel (Agathe) die, 
Kae Vergnügen bemerkt habe, bei Ihm gut angeſchtl 


„Halten zu Guten, Herr Baumeiſter,“ fiel J 
ihm lebhaft in's Wort — „Jungfer Gathel, dero Ter 
iſt das ſauberſte Jüngferchen, das mir je vor die A, 
gekommen iſt.“ > 8 
„„Na, ſieht Er, Herr Fauſer, wie unrecht es iſt, 
Er io lospludert. Wenn Er den hochwürdigen Hertz 
kein Wache brächte, da ſtehe ich dafür, daß die 
ein Wort mehr mit Ihm redete, obwohl ſie große 
auf Ihn hält, denn erſt geſtern hat fie zu mir ga 
„Wenn des Königs Majeftät lauter ſolche Soldaten n 
wie Herr Fauſer einer iſt, da nähme er's mit der ge 
Welt auf.“ * 
Des Korporals verwittertes Geſicht nahm einen ! 
würdigen Ausdruck an. Es ſchien ſich gleichſam dag 
kürzen in dem wohlthuenden Gefühle, das ihm die N 
chelhafte Aeußerung des Baumeiſters bereitete. Die *, 
Inochen zogen ſich ſichtbar in die Höhe, fo daß kun 11 
kleiner zu werden ſchienen. Er blinzelte wohlgefälla 
ein Kater, dem man den Kopf graut, während der 
ſein Geſicht in zwei ungleiche Hälften theilende © 
eine zitternde Bewe ung annahm, was von dem lau 
Bewegen feiner Oberlippe herrührte, als ob er den. 
ae einer genoſſenen Süßigkeit auf der Zunge 
üre. * 
„Na, na. .. oh, oh ... mich zu bedanken für he: 
Meinung .. ſehr zu bedanken ... Jungfer Gather 
ſcharmantes Jüngferchen, aber des Königs Maſeſt e 
Soldaten genug, die noch beſſer find als ich t 
die dem Satan ein Ohr abſchneiden, wenn's befohlen Hen 
Ihm, „ 
inem 97, 


Fauſer,“ entgegnete der Baumeiſter ... „zu 
Soldaten gehoͤrt immer noch mehr, als den 


„Ganz derſelben,“ antwortete dieſer, dem Winke ſol 
den der Baumeiſter ihm mit den Augen ertheitg Mi 

„Hm .. nun ja... Schockelement, der Herr =” 
bombardiren mich mit Redensarten ...“ X 

„Herr Fauſer, ich meine, es wäre nicht b Sat 
von Ihm, wenn Er einen Mann, wie den ho 
Herrn Pfarrer hier, der nicht nur ein Freund I 
mannes iſt, welcher feſt auf feinem Poſten fteht, 1” 


lich ich auch einen Freund meines Hauſes und abſonder⸗ 
m meiner Tochter Gathel nenne, um eine von der Euren 
ndetichenden Anſicht willen in Ungelegenheit bringen wollte,“ 

ete der Banmeiſter und wollte eben fortfahren den 
. digen Korporal zu überzeugen, daß man unbeſchadet 
Mei reue und Ergebenheit für den König, doch anderer 
nung über deſſen Maaßnahmen ſein könne, als der 

Min von Warkotſch herantrat und mit der freundlichſten 
Ge, dem Pfarrer die Hand reichend, mit demſelben 

ige Worte wechſelte. 

Sieht Er, Herr Fauſer, der geiſtliche Herr ſteht mit 
und Sarons Gnaden auf beſtem freundſchaftlichen Fuße 
bei, aß der Herr Baron bei des Königs Majeftät in 
del deren Gnaden angeſchrieben, das weiß Er,“ flüſterte 
um Baumeiſter dem Korporal zu. „Er iſt klug genng, 
Mas ſelber auszudenlen, ob Ihm die Arretur eines 

une, — einen ſolchen 8 Fürſprecher bei 

„Majeſtät hat, irgendwie günſtig zu inſinuiren im 
Stande ſein dürfte. Laß Er diesmal die Sache gut ſein, 
800 Fauſer, man redet ja manches Wort, ohne daß man 

immes dabei denkt.“ 

Gee eben ſich ankündigende Annäherung des aſiatiſchen 
band chaftszuges endete dieſe bis zur Ausgleichung ge— 
bb ene Scene, deren Ausgang anfänglich ſehr unangenehm 
und en zu wollen drohte. Als der tatariſche Geſandte 
der leine Begleiter, begrüßt von dem klingenden Spiele 
Stu cafe Regimenter, Halt machte, trat lautloſe 
n 


an ape Aga ſtieg vom Pferde und nahte ſich, gefolgt 
en Edelleuten ſeiner Suite, mit tiefen Berbengungen 
Man ritge, der gleichfalls vom Pferde geſtiegen war. 
hörte ihn in langſamer Rede, die Satz für Satz 
Mm? mit herangetretenen Dolmetſch in franzöfifche 
alten ct überſetzt wurde, eine Anſprache an den König 
moni es ſah ihn dann demſelben unter zahlloſen cere- 
Geediſte Verbengungen ſeine in Seidentücher gewickelten 
Khan t (Beglaubigungsſchreiben als Bevollmächtiger des 
i überreichen. 

M e orientaliſchen Ceremonien ſchienen dem Könige läſtig 
uldig der ⸗ nach einigen Worten beſtieg er ſeinen unge⸗ 
An en Erdboden ſtampfenden Brillant; Muſtapha 
bogen ſeine vornehmen Begleiter thaten daſſelbe und 
0 fei ihm unter dem klingenden Spiele der Regimenter 

| kat 155 Wohnung, während der übrige Theil der Ge⸗ 
N Tu ‚ umgeben von dem aufgeſtellten preußiſchen 
harte. auf dem Freiplatze, der Rückkunft des Geſandten 
Ki, folgenden Tage hielt Muſtapha Aga jeine Ab: 
Golz 5h beim König, welcher den Adjutanten von der 
als Bevollmächtigten nach der Krim mitſendete, 


init dem Khan das Weitere zu beſprechen und wo 
deſſen in 


* rei 
e e für Khan Kerim 
e 


Bi 


Fortſetzung folgt.) 
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* .. 2 28 
Verzeichuiß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 26. bis 27. Auguſt. Frau Major v. Dahlen, gs v. Paczentla; Hr. 
G. E. Iſenbiel, Kaufm., n. Frau u. Fam.; jümmtlid a. Breslau. — Or. R. Küb⸗ 
nell, Techniker, a. Reichenberg. — Frau M. Scheurel a. Brieg. — Fräul. Zoſel 
a. Liegnitz. — Fräul. Imida a. Breslau. 


—— 


Familien- Angelegenheiten. 


5607. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern Abend glücklich erfolgte Entbindung meiner 
lieben Frau, Ida geb. Kühn, von einem geſunden 
Mädchen, zeige ich meinen Freunden hiermit ergebenſt an. 
Rothenburg a. O., den 30. Auguſt 189. 
Ueberſchaär, P. 


— — 


Todesfall: Anzeige. 
5525. Heut Abend 9 ¼ Uhr ſtarb nach langen und ſchwe⸗ 
ren Leiden an der Bruſtwaſſerſucht der Schullehrer Herr 


Friedrich Sammel Blaſche im 62ſten Jahre ſeines Lebens 


und im 39ſten biefiger Amtstbätigkeit. Den Verwandten 

und Freunden des Entſchlafenen dieſe Anzeige widmend, 

bitten 1111 ſtille . 

Erneſtine, verw. Glauer, geb. Blaſche, als Schweiter. 

Albert Blaſche, als Pflegeſohn. Amen 
Gaab lau bei Landshut, den 29. Auguſt 1859. 


5559. Nachruf am Grabe 


a zu Goldberg, 
geſtorben am 27. Auguſt 1859, 
von Freundeshand gewidmet. 


Es iſt vollbracht, der bitt re Kelch ift leer, 1 
Den Dir der Herr zu trinken auferlegte. 

Er iſt gekämpft, der Kampf, ſo lang und ſchwer, 
Der Jedem, der ihn ſah, das Herz bewegte; 

Still ruht die Bruſt, vom blaſſen Tod umſchlungen, 
Die bis zum Ende hoffnungsvoll gerungen. 


Tief ſind die Wunden, die Dein Scheiden ſchlug! 
Der greife Vater ſah in Dir erblaſſen 

Den letzten Spröhling, den als Baum er trug, 
Und nun vereinſamt muß die Welt verlaſſen. 
Er, der in Deinem Arm den Tod wollt ſehen, 
Muß tief gebeugt mit Dir zu Grabe gehen. 


Dein liebend Weib, Dein Sohn, für die mit Luft 
Du früh und ſpät der Arbeit Laſt getragen, 

Sie klagen tief aus der beklomm nen Bruſt: 

D Gott und Vater laß uns nicht verzagen! 
Nur er allein kennt ihre bittern Schmerzen, 
Die Dein Verluſt bereitet ihren Herzen. 


Noch manches andre Herz fühlt tief bewegt, 
Was ihm durch Deinen Tod der Herr entzogen: 
Die Freundſchaft iſt's, die Du jo ſchön gepflegt, 
Mit wahrer Bruderliebe reich durchwoben. 
Drum bleibt im Herzen aller Deiner Lieben 
Dein Name unausloſchlich eingeſchrieben. 


So ruh denn wohl, das Ziel haft Du erreicht, 
Nach dem wir Alle müdſam noch zu ringen. 

Der Herr hat uns in Deinem Tod gezeigt. 
Wie ſchnell der blaſſe Mann uns kann bezwingen. 
Er bleibt uns ſtets ein ernſtes Barnungezcihen, 
Um glaubensvoll das Ziel einſt zu erreichen. 


des Seilermeiſters Herrn Carl Kraft 


5608. Wehmüthige Erinnerung 
am Geburtstage 
unſeres am 26. Juni d. J. verſtorbenen Jugendfreundes, 


Junggeſell Julius Joppe. 


Ach, 1481 Dein junges Leben, 
Deiner Eltern Freude, ihre Luſt! 
Ach, Du biſt nicht mehr; die Herzen beben, 
Tiefer Gram erfüllet ihre Bruſt. 


Ach, kein Flehen und kein Händeringen 
zu dem Weltenvater half Dir auf! 

einer tteuen Freunde Bitten dringen 
Schmerzlich heut zum Sternenhimmel auf. 


Blick liebend aus des Himmels Hoͤh' hernieder, 
Bitte Gott um Troſt für's Elternherz! — 
Einſtmals ſehen wir verflärt uns wieder, 

Wo uns nicht mehr trifft der Erde Schmerz. 


Petersdorf, den 4. Septbr. 1859. W. N. E. L. 
Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 1. bis 10. September 1859). 
5 Am 11. Sountage nach Trinitatis: Hauptpredigt n. 
0 Wochen⸗Commnunion: Hr. Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakouns Werkenthin. 
Collecte für die Armen der hieſigen Stadt. 
Getraut. 
Hirſchberg. D. 28. Aug. Wittwer Chriſt. Heinr. Opitz, 
; Gartenbeſitzer in Straupitz, mit Igfr. Joh. Beate Raupach 
N aus Kupferberg. 2 
1 Warmbrunn. D. 30. Aug. A Hr. Heinrich Friedr. 
. Cable, Freigutsbeſ., mit Frau Alwine Auguſte v. Raven, 
geb. Kirchner. > 
NL Schmiedeberg. D. 28. Aug. Ferd. Guſtav Oswald 
f Seidel, Inw. und Müllergejell in Hohenwieſe, mit Bertha 
Emilie Miſchke. Sdebmacher 
Goldberg. D. 28. Aug. uhmacher Ehrenſr. Reiche, 
mit Roſine Lamprecht, beide aus Wolfsdorſ. * 
Landes hut. D. 29. Aug. Yopi. Carl Auguſt Blümel, 
Bäckermſtr., mit Jofr. Erneſt. Marie Keil. — Eduard Aug. 
Schneider, Schmiedemſtr. in Reußdorf, mit Joh. Henriette 
Ulber aus Schreibendorf. — Johann Gottfried Hartmann, 
HBaushaͤlter, mit Frau Juliane Beate Tilch aus N.gieder. 


Geboren. Sa 
Hirſchberg. D. 7. Aug. Frau des laudräthl. Kreisboten 
. Als e. S., Paul ulius Richard. — D. 15. Frau Por: 
Fellanmaler Lohr e. S., Chriſtopd Eduard Oslar Hugo. — 
2 frau Schubmachermeiſter Wolſchle e. T., Elfriede Pauline 
Anna. — Frau Tagearb. Brüdner e. S., Carl Guſt. Adolph. 
Srunau. D. 14. Auguſt. Frau Häusler Fiſcher e. S., 


ia Wilhelm. D. 12. zn. Frau Schneider⸗Meiſter 
na 


2 a 
* ra | : 

2 ae enen 2. 17. Aug. Frau Fabritarb. Kraus e. T., 
. auline Beate. — ‚rau Hausdeſ. u. Kellner Prox 
e. S., Friß Ostar Julius Albert. 


— 1e 


Schmiedeberg. D. 21. Aug. Frau Kaufmann Le 6 * 
e. S. — Frau Garnſortirer Mende in Buſchvorwerk e. . 
Frau Häusler und Weber Marſchner in Hoh 
ug. Frau Schieferdecker Werte 
D. 20. Frau Nagelſchen 


Frau Freihäusler Hoffmann. 
Frau Drechslermſtr. u. 9° 


u. D. 4. Aug. Frau Gaſthoſbeſitzer Marx e. 
Emma Emilie Klara. — D. 6. Frau Kreisgerichts⸗ Mule 
5 . T., Olga Selma Agnes. — D. 7. Frau Kürſchnm 
Kliche e. T, Bertha Auguſte Ne — D. 16. Frau Fleiſche 
mftr. u. Schankwirth Ernſt in Ober-Röverädorf e. T. 
Mathilde Louiſe. , 
Goldberg. D. 27. Aug. Der Frau des Koͤnigl. Gel 
darm Juras e. S. Johannes Carl Paul, * 
Landeshut. D. 21. Aug. Frau a Keil en 
— D. 24. Frau Kutſcher Ende e. T. — D. 27. Frau 
machermſtr. Pruſas e. T. 


2 Geſtorben. = 
Hirſchberg. D. 25. Aug. Hr. Wilh. Exner, Hutmaag, 
6 T. — D. 27. Bertha Elfriede Wan 

M. 18 T. — D. 29. Ae 
ei-Sergeanten Hrn. 
. des Schloſſergeſ. 


x Sat T. 
Weber Hoſſmann, 6 M. 25 T. — D Fri 


Friedrich Fiſcher, Scholtiſeibeſitzer, 69 J. 8 M. 7 ö 
Kunnersdorf. D. 30. Auguſt. Ernſt Wilhelm, S. 
Häusler Meißner, 5 M. - eta 
Schwarzbach. D. 27. Aug. Mathilde Auguſte, CHA 
des Chauſſee⸗Zolleinnehmer Prenzel, 30 J. 20 T. Irei 
Gotſchdorf. D. 27. Aug. Heinr. Guftav, S. des 2 
bauergutsbeſitzer Seiffert, 2 M. 11 T. 8 deri 
Warmbrunn D. 24. Auguſt. Frau Majorin 
Barbara v. Kezewski, geb. Freiin v. Zedlitz, 74 J. er un 
25 T. — Herr Carl Samuel Hoferichter, Hausbeſitzet!“ 
Wundarzt, 56 J. 5 M. 1% We 
Shmisdeberg. 4 ge ais Gbrtian Heinrich 


chendein, Tagearb., 44 J. 4 M. af 
0 N Verw. Frau Steuergeg, 


Boltenbain, D. %. Aug. 
ze su Ebeling, geb. Mücke, aus Ohlau, 


Geld eng, D. 20, Aug. Carl Zobeil, Schmied in ag 
dorf, 43 J. 7 M. 28 T. — D. 2. Hr. Carl Bunzel, “ 
ticulier, 66 J. 4 M. 6 T. 5 Pu. 
Greiffenberg. D. 4. Aug. Frau Hos itafwäre 9 
genknecht, Chriſtiane geb. Kade, 65 J. 8 M. 10 Fran 
10. Carl Erwin Gerhard, S. des Maurermeiſter Ho 


5 M. 21 T. 
Landeshut. D. 24. Aug. Marie 5 
ehel. 
ul. He 
. 8 


ächter Job. Wilh. Eckert, 3 M. 18 


— Joh. Heinr. T 
25 K. — D. 29 
pelt, 1 J. 9 M. 


Bon, Brandſchäden. 
pls u. Dienftage, den 30. Auguit, ftand früh um 2¼ Uhr 
8 duc die mit der Ernte angefüllte Scheuer des Pfarrhofes 
inemnitz in Flammen. Zum Glück herrſchte vollſtändige 
vorefille, Wenige herbeigeeilte Spritzen deckten die Pfarr: 
des nung und die Nebengebäude, deren Bedachungen wegen 
nvorhergeſallenen Regens dem Flugfeuer widerſtanden. 
die A4. luguſt Abends halb 11 Uhr ſchlug der Blitz in 
rah ung des Häusler Rempel in Birngrütz. Der Blitz⸗ 
bt traf den ꝛc. Rempel, jo daß feine Kleider brannten 
der Ein einen bewußtloſen Zuſtand verſetzt wurde. Die in 
und Flube anweſende Cheirau wurde vom Blitz geblendet 
nun, am erſt durch das Schreien ihres Kindes zur Beſin⸗ 
| mend: — Das Haus ſtand im Augenblick in vollen Flam⸗ 
nichts nd brannte gänzlich nieder, fo daß am Habe faſt gar 
Nemp, derettet werden lonnte. — Nachdem die Kleider des 
Halse gelöſcht, gelang es, bei zufällig anweſender ärztlicher 
derſelhe en Rempel zum Bewußtſein zurückzubringen; doch iſt 


denden Bl beiden Seiten des Körpers von dem hinabfah⸗ 


— Blipftrahl bedeutend verbrannt. e. 


begin Der ſche Geſaugverein“ 

rn t mit Nen Wee nl Ferien: Don: 

des gag den 8. September, Abends 7 ½ Ubr im Saale 

Ventheldwrbauſes. Studium: „Paulus“ von Mendelsſohn⸗ 

. Der Vorſtand. 

Sonn. Theater in Warmbrunn. 

viel N den 4. September c.: Drittes und letztes Gaſt⸗ 

enter. Den Ludwig Meyer vom Breslauer Stadt⸗ 

gewon, Der Actienbudiker, oder: Wie 
nnen jo zerronnen. 


. Anfang ½ 7 Uhr. 


Handelskammer 
5. September c., Nachmittags 2 Uhr. 


em Bekanntmachung. 
hab ale n, Publitum diene 0 gefaͤlligen Notiznahme, 
auen ittheilungen und Anträge, die Geſchäfte der bie: 
Auf Weitere Beta It alt betrefiend, vom heutigen Tage an bis 
al: uch 1. adumachung an den Untexzeichneten zu richten 
{ei Öliepen ur derſelbe Kontrakte mit allen Denjenigen 
0 wünſchen. Gas in ihre Häuſer eder Geſchäſtslokale iu 
idee nur an Un desgleichen wird erſucht, von deute ad alle 
f ehr 55 wet eichneten 7 zahlen, da Herr Behrend 
a aach on in ſteht und ich 
eines 
chberg, den 1. Septen Fu entbunden 


beg e Hollinshead, 


—itung am 


1 5 chtigter des Herrn W. C. Molmes. 
b. d. verw. Frau Zinngießer Brettſchneider 
(innere Schildauerftraße), 


5 Amtliche und Privat- Anzeigen. 
deren un Montag den blen d. M i 
pitden vier g den öten d. M. Vormittags 10%, Uhr 
e e e e ee 
erg, den 30. Auguſt 1859, 


Der Landrath v. Grävenip. 
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5549. Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 9. d. M. betreffend die 
Eröffnung, des Concurſes über das Vermögen des Kaufmann 
Volkmar Heinrich Dinkler hier, wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß die Verhandlung dieſes Concurſes im abgekürzten 
Verfahren erfolgen joll. 

Zugleich wird ein Termin auf 

den 14. Septbr. c., Vor m. 11 Uhr 
vor dem Commiſſar des Concurſes Herrn Kreis-Richter 
Gomille an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, worin die 
Gläubiger die Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Ver: 
walters abzugeben haben. 

Hirſchberg, den 27. Auguſt 1859. x 

Königliches Kreis: Geridt. 
Ferien » Abtheilung. 
5531. a Bekanntmachung. 

Der Häusler Jafeph Heptwer zu Roͤhrsdorf gräflich 
bei Friedeberg a. Q. eabjichtiget auf ſeinem Grund und 
Boden die Errichtung einer Abdeckerei nach der bier zu Je⸗ 
dermanns Einſicht ausliegenden Zeichnung und Beſchreibung. 

Gemäß § 29 seg. der Gewerbeordnung wird dieſes Ver⸗ 
haben zufolge höherer Ermaͤchtigung mit der Aufforderung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen daſſelbe binnen 4 Wochen präklufivifcher Friſt vom 
Tage des Erſcheinens des gegenwärtige Bekanntmachung 
enthaltenden Amtsblatts an gerechnet, ſchriftlich hier anzu⸗ 
bringen. Flinsberg, den 29. Auguſt 1859. 

Reichsgräfl. Schaffgolſchſche Polizei-Verwaltung. 
Richter. 
4791. Noth wendiger Verkauf, 

Das dem Gottlieb Beſtändig gehörige Wirthshaus 
No. 82 hierſelbſt, der Stollenkretiham genannt, abgeſchäͤtzt 
auf 1837 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Novbr. 1859, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 
tions⸗Gericht auzumelden. 

Schmiedeberg den 25. Juli 1859. ir 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. Klette. 
5546 Freiwillige Subhaſtation. 2 

Das zum Nachlaſſe der hier verſtorbenen Schullehrerwittwe 
Werner, Johanne Chriſtiane Erneſtine geb. Menzel, 
gebörige Grund ſtück Nr. 278 auf der Domgaſſe hierſelbſt, 
Haus nebſt Garten, abgefhäst auf 338 rtl. 13 far. 4 pf., ſoll 

am 4. November c.; Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hier feeiitlig, verkauft werden. Die Be⸗ 
dingungen und Taxe ſind im Bureau qu erſehen. 

Friedeberg a. Q., den 23. Auguſt 1859. 5 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. N 
4893. Nothwendiger Verkauf. 
Die Kreis ⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 

Die Hofegärtnerſtelle No. 11 des Hypotbekenbuches 
von Schweinbaus, abgeſchaͤtzt auf 1161 Thlr. 10 Sgr., 


Wait der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
12. November 1859, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuch nicht. erſichlichen Neal: Forderung, aus den Kauf⸗ 
eldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch 
ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 
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5425. Bekanntmachung. 

Die auf der Staats⸗Chauſſee zwiſchen Löwenberg und 
Goldberg belegene „ in Lauter⸗ 
ſeiffen, welche für zwei Meilen Chauſſeegeld erhebt, ſoll vom 
J. Octbr. d. J. ab an den Meiſtbietenden verpachten werden, 
wozu auf 
den 5. September c. Nachm. 4 Uhr 

im Geſchäftslocale des Steuer-Amtes zu Löwenberg ein Ter: 
min anberaumt worden iſt. Dort, ſo wie auch bei dem un⸗ 
terzeichneten Haupt⸗Amte können von jetzt ab die Bietungs⸗ 


und Verpachtungsdedingungen, jo wie die Einnahmeverhaͤlt⸗ 


niſſe der ausgebotenen Hebeſtelle während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. Far 

Geber Bieter hat im Termin eine Caution von 100 Thlr. 
baar oder in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Courswerthe zu beſtellen. 

Liebau den 24. Auguſt 1859. 
Königliches Haupt: Zoll: Amt. 


Auctiom. 

(Anzeige.) Da das Militär mein bisheriges Auktions⸗ 
Lokal im Rathhauſe inne hat, ſo werde ich von jetzt ab die 
Auktionen in dem Nebenhauſe des Gaſthofes zu den drei 
Bergen parterre vorn heraus abhalten und empfehle mich 
zu ferneren geneigten Aufträgen. 5576. 

Hirſchberg, d. 1. Septbr. 1859. Cuers, Aukt.⸗Cemmiſſ. 
5538. Montag den 5. Septbr. a. c., Nachmittags 
5 Ubr, werden höherem Auftrage gemäß beim Gerichks⸗ 
kretſcham bier ein brauner Wallach und ein Plauwa⸗ 
gen öffentlich verſteigert werden. 

Hermsdorf u. K., den 27. Auguſt 1859. 

Die Ortsgerlchte. 
5554. Donnerſtag den 8. September e., von Nach⸗ 
mittag 1 Uhr ab, ſollen bei der herrſchaftlichen Brettmühle 
zu Nohrlach eine bedeutende Quantität tredne Bretter 
meiſtbietend gegen Baar 70 * Ba werden. 
ugu 59. 


Jannowitz, den 31. 59. 
o mini um. 


Das 


5528. Anktions⸗ Bekanntmachung. 
In der Putzhändler Neumann ſchen Concursſache werde 
ich vor hieſigem Rathhauſe 
Sonnabend den 24. September c., 
Vormittag von 9 Uhr ab, 
einen halbgedeckten Wagen, einen andern Wagen, diverſe 
Geſchirre und Riemzeug, ſowie verſchiedene Zubehörungen 
zu 2 als: Wagenlaternen, Fenſter, Kaſten, auch ein 
Paar Schellengeläute. Glockenſpiele ꝛc., und dann in dem 
Lokal der früberen Spinnſchule die aus dem Pugzggeſchaͤft 
vorhandenen ſeidenen und anderen Bänder, Hüte und Haus 
ben, mit und ohne Auspub, und Strobhüte für Damen und 
Herren, — und Montag den 26. September e. und 
die folgenden Tage, ebendaſelbſt, von Vormittag 
9 Ubr an, Kleidungsitüde, Meubles, Haus: und Wirth⸗ 
ſchaftsgerätbe und Vorrath aller Art öffentlih, ſedoch nur 
gegen gleich baare Bezahlung, verſteigern. 


oldberg, den 30. Auguſt 1859. . 
Schmeiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Commiſſar. 


(Nebft Beilage.) 


3561. Auktion. 6 
Dienſtag d. 6. Septbr. c., Vor m. 9 Uh m 
werden in dem hieſigen Auktions⸗Lokale eine Parthie , 
i aſchuh e, wollene Shwals, Strümpfe, Hanz 
kützen und Jacken, ein neuer Kleiderſchrank, ein 2 
ſchrank, demnäͤchſt aber ein braunes Pferd und ein 
dewagen gegen ſofortige Baarzahlung zur Verſteige 


langen. 8 
Schmiedeberg den 31. Auguſt 1859. Men!“ 


HSolz⸗ Auktion. 
Montag den 5. September c., V 
mittags 9 Uhr, follen zu Ludwigsdol 
Kreis Schönau, 
120 Stüek Bauholz, 
415 Latten Klötzer, F 
30 Schock Stangen verfehiedel! 
Sorten, 5 
20 Schock Latten, 
17 Klaftern Scheite, 
188 : Stöcke und 
27 Schock Reiſig m 
Begen baare Zahlung an den ME, 
ietenden verkauft werden. 1 
ſtige werden hierzu eingeladen u. 
wird der Holzſchlag in meiner WI“ 
nung bekannt gemacht werden. „4 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau,“ 
Daniel Lüttich, Kretſchambeſtk— 
c cc c ccf cf; c & ict c ci ch ch c ch ch 
8 m, Auktion. of 
55 Dienſtag den 6. Septbr. d. J. frab Zug, 
& 
5 


9 Uhr an, und nöthigenfalls den folgenden am 


werde ich die Nachlaßſachen der verftorben iv 
delsfrau Zeculli, beſtehend in Mobilien, Kleid g 
85 Betten, Waͤſche, Porzellan, Töpfergeihirr, | 
Ofen, Hausgeräth, ſowie Laden⸗Utenſilien, 
innegebabtem Lokale, vis-a-vis dem Ga 
ſchwarzen Roß, in Nr. 283, öffentlich gegen bare 
lung verſteigern; wozu Kaufluſtige hiermit einge 
gp werden. „Friedrich Herrmann 

Seiſenſiedermeiſter in Schmie 


Soc Gl hh Gs 


. Gras Auktion. 


Das Grummet auf den Wieſen des Dominii 9 
ſoll Freitag den 9. September 1859, 

. von früh 9 Uhr ab, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ve 


rtauft 7 | 


—— —2 > mn 
Auctionin Klein⸗Röhrsdorf. 
iu dn Auſtrage des Königl. Kreisgerichts zu Löwenberg wird 
em Pfarrhauſe zu Klein⸗Röhrsdorf 
und am 6. September d. . 
laß Se folgenden Tage Vormittag von 9 Uhr ab, der Nach⸗ 
dene es Pfarrer Anton Knoblich, beſtebend in einer gol⸗ 
Verf; Cylinder⸗Uhr mit dergleichen Kette und Schlüſſel, 
te ſchieenen andern Uhren, mehreren Silberſtücken, Por: 
era Gläſern, Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus: 
e Kleidungsstücken, Büchern und Kupferſtichen und ei⸗ 
gert werdierwagen, gegen gleich baare Bezahlung verſtei⸗ 
; en, 


Ablungsfähige Kaufgeneigte werden hierzu eingeladen. 
Alein⸗ Röhrsdorf den 23. Auguſt 1859. 
wen Das Derjgeridt. 


1 ů— 
1 Auction. 
ſolg ontag den 5. Septbr. c. von 12 Uhr Mittags ab und 
iſenl zur ſollen wegen Auflöfung des Geſchaͤfts in dem 
daͤthe den Obergaſſe No. 205 ſämmiliche bedeutende Vor: 
bewaa eſtehend in Eifen:, Meffing:, Stahl-, Kurz: und Far⸗ 
Vun ꝛc., gegen fofortige baare Zahlung verſteigert werden. 


au den 26. Auguſt 1859. l rt 
Körnig, Auctions:Commifjarius. 


du Oeffentlicher Dank. 
die 80 boshafte Brandſtiftung wurde geſtern früh 2½ Uhr 
dorrdt euer der hieſ. kath. Pfarrei mit jämmtlihen Erndte⸗ 
ben ein Raub der Flammen. Zur Mana der vom 
indrobten Gebäude eilten die löbl. Mannſchaften des 
des Doms, der — Kirche und Gemeinde von Lomnitz, 
dorf, en anmiums, der Gemeinde und Fabrik von Erdmanns⸗ 
mit ihre emeinden von Quirl, Schwarzbach u. Schmiedeberg 
unaus * Spritzen berbei, denen es mit Gottes Hilſe durch 
don därſetze Thätigkeit und unter dem Beiſtande ſo Vieler 
Heerd u beshtan en don gelang, das Feuer auf ſeinen 
ränten. 
600 hate es für meine Pflicht, ſowohl den einzelnen Wohll. 


N 

1 In ben und Mannſchaften, die ſo thätig mit ihren Spritzen 
f ben ns Weitergreifen des Feuers gewirkt haben, als auch 
meinen 16 mir helſend bei dieſem Unglücke beigeſprungen find, 
Mit d lefgefühlten Dank auszusprechen. 

de — Wunſche, daß Gott Sie vor einem ſolchen Un: 
lahl'sg Gaabren möge, rufe ich Ihnen ein herzliches „We: 
Roma zu. Der Pfarrer Braun. 
ee 31. Auguſt 1859. 


7. 8 — 3 — — 
g dem 
an. 0 ol landenen Brande der Mühle des Müllermeiſters 
lei 
e 
n 
9 und den Alt: Röhrsdorf, Waltersdorf, Kunzendorf, 


— 


5575. 


open Derm 
ordnunmeiſter Sch 
dude 


| bewahr 


Zu verpachten. € 

5216. Ein Specerei: u. Tabackgeſchäft, welches ſeit 
länger als 30 Jahren mit dem beſten Erfolge betrieben, auf 
einer belebten Straße, iſt Familien⸗Verhältniſſe wegen unter 
ſehr günſtigen Bedingungen entweder gleich oder 
zu Michaeli zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt auf 
portofreie Anfragen J. Mäſſiggang, 
Bahnhofsſtraße No. 451 in Bunzlau. 
Bemerk. Das zu verpachtende Geſchäft iſt nicht 

mein eigenes. 
Pchchchchchöchcchlöchlsschccckscctses 
= 5591, Die Fleiſcherei im Gerichtskretſcham zu Nies 
55 8 iſt künftige Michaeli zu verpachten. 
55 Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthümer daſelbſt. 


Zu verkaufen und Pachtgeſuch. 


= Eine ländliche Beſitzung, 


mit allen Reizen eines Sommeraufenthaltes ausgeſtattet, 
in der Nähe Breslaus, mit neugebautem berrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe, Stall, Scheuer, Acker, Wieſe und 
Teiche, iſt mit Ernte und Viehbeſtänden, bei 1500 rtl. 
Anzahlung, für 3500 rtl. zu verkaufen. 


Ein Haus 


mit Hof und Garten, am Markt einer freundlichen 
Gebirgs- und Fabrikſtadt, feiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jedem Gejchäft, ganz beſonders aber für einen 
Weißbaͤcker oder Konditor geeignet, iſt veränderungs⸗ 
balber mit den darauf haftenden ſechs Bieren, bei einer 


PBREP 


Anzahlung von 800 bis 1000 rtl., für 3400 rtl. ſofort 


verkäuflich. 


Ein Freigut 


im Kreiſe Strehlen, mit 171 Morgen Acker, Wieje und 
Buſch, mit lebendigem und todtem Inventarium, iſt 
für 16,000 rtl. zu verkaufen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in der Gegend von Striegau, Jauer 
oder Bollenhain, wird in Höhe von 50 bis 100 rtl. zu 
pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen 

der Kaufmann W. Höhlmann in Striegau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
5507. Frage. 

Warum wird wohl die Lampe auf dem Boberberge, wo 
doch die Beleuchtung gewiß ebenſo nothwendig iſt als an 
irgend einer andern Stelle, erſt eine volle Stunde ſpä⸗ 
ter als die wenige Schritte weiter oben befindliche ange⸗ 
zündet, nämlich erſt zwiſchen 49 und 9,9 Uhr, d. b. zu 
einer Zeit, wo der Hauptverkehr längſt vorüber iſt? — An 
dieſe Fra e knüpft ſich der ſehr nahe liegende Wunſch, daß 
dieſem Uebelſtande doch bald abgeholfen werden möge, 


Beilage zu Nr. 70 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


Bj 
8 


2527. Bei dem unterzeichneten Präparandenbildner werden 
Michaelis d. J. noch zwei junge Leute zu gewiſſenhafter 
Vorbildung für ein Königl. Schullehrer: Seminar unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen angenommen. Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath Bellmann zu Breslau wird die Güte haben, hier⸗ 
uber nähere Auskunft zu ertheilen. f 
Ebert, ev. Kantor und Lehrer 
zu Rauſſe bei Maltſch a. O. 


5587. Zwei auch drei Schüler können bei einer jähr⸗ 
lichen Penſionszahlung von ca, 80 bis 100 Thlr. bei einer 
ehr ſoliden Familie in Breslau Aufnahme finden. Gute 

ziehung und Pflege wird zugeſichert, Herr Uhrmacher Beyer 
in Hirſchberg hat die Güte nähere Auskunft zu geben. 


Unterricht im Tanzen und in der Anſtandslehre. 


Dem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß 
ich in Hirſchberg einen Lehrcurſus eröffnen werde. Her⸗ 
ren und Damen können die beliebteſten und modernſten 
Geſellſchafts⸗ Tanze gründlich, mit den feinſten Manieren, 
erlernen. Kinder, von 7 Jahren an, konnen, nebſt den für 
ihre Jahre angemeſſenen Tänzen, Anſtand und Haltung des 

örpers beim Gehen, Steben und Sitzen erlernen, jo wie 
alle Komplimente, welche in den verſchiedenen Situationen 
des Lebens vorkommen. 2 i 

Die hierauf reflectirenden jhäsbaren Familien erſuche ich, 
ihre Anmeldungen gefälligſt in der Expedition des Boten 
niederzulegen, wo ich dann mit 1 meine perſoͤnliche 
Aufwartung machen werde, um das Nähere zu beſprechen. 

Zu gütigſt zahlreicher Theilnahme empfiehlt ſich hochach⸗ 
tungsvoll Heinrich Lechner, 

Tanz⸗ und Anſtandslehrer. 
5541. Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Che: 
mann, den hieſigen Gaſtwirth Welz noch Forderungen 
haben ſollten, mögen ſich baldigſt bei mir melden. 
Eben ſo erſuche ich auch die Schuldner deſſelben, ihren 
Verbindlichkeiten binnen 14 Tagen nachzukommen, widrigen⸗ 
falls ich genötbigt bin, Klage anzuſtellen. verw. Welz. 

Hirſchberg, den 29. Auguſt 1859. 


5563. Zum 1. Oktober d. J. verlaſſe ich meinen jetzigen 
Wohnort Schmiedeberg; fordere daher alle Diejenigen auf, 


welche noch Forderungen an mich zu haben vermeinen, ihre 


Rechnung vor genannter Zeit einzureichen. Diejenigen aber, 
welche mir für Waare oder baares Geld noch ſchulden, 
baben ihre Zahlungen bis oben genanntem Dato zu bewir: 
ken, widrigenfalls die Einklagung durch einen Rechts⸗Anwalt 
erfolgen wird. Schmiedeberg, den 31. Auguſt 1859, 

R. Jurincke, Lohgerbermeiſter. 


5558, Von meiner Reife aus Seebad Helgoland zurückgekehrt, 
bitte ich mich wiederum mit Aufträgen, betreffend die Ver: 
mittelung von An: und Verkäufen von Gütern, ſowie die 
Beſchaffung reſp. Unterbringung von Capitalien auf Hypo⸗ 
tbeten, ſowie Wechſel, recht zahlreich beehren zu wollen. 
Schnelle Beſorgung, ſowie die ſtrengſte Discretion verſichernd. 
Goldberg, den 1. September 1859. Pr 
Oekonom und Kommiſſionär, 
Nr. 368. 


je. 34 babe den Trainfoldat Wilhelm Weihmann von 
110 ſeiner Ehre beleidigt; wir haben uns ſchiedsamtlich 
en leifte bierdurch Abbitte, und warne vor Weiter: 

tung meiner Ausſage. Schoͤnwaldau. Ernſt Nirdorf. 


Roſemann, 
5 Ring 
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5553. Anzeige und Empfehlung. 
Bei der großen Abnahme meiner Geiſtes- und Körpen 
ſehe ich mich genöthigt, mein ſeit mehr als 50 Jahre 
triebenes Geſchäft niederzulegen und meinem Sohne zu 
geben. Indem ich allſeitig für das mir in jo lange 
erwieſene wohlwollende Vertrauen meinen innigen 
ſage, bitte ich zugleich: daſſelbe auch meinem Nach N 
gütigſt zuwenden zu wollen. Franz Hallmal 
Hirſchberg, den 1. September 1859. 


In Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich DE 
Uebernahme des Geſchaͤfts meines Vaters, mit der ergeben 
Bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf! 
übergeben zu laſſen, indem ich daſſelbe mir durch reelle 
möglichſt pünktliche Beſorgung geſchätzter Aufträge auch 
erwerhen bemüht ſein werde. Guſtav Hallmanl 


: Hirſchberg, den 1. Seplbr. 1859. Schmiedemeiſter. 


5586. Wer einem auf 3 — 4 Perſonen beſchränkten Leſen 
BETT, Behtung vom 1. Septembehi 
. ene 7 5 erpedlt 
dieſes Blattes. igt iſt, erfährt das Nähere in der 


5535. Unterzeichneter erklart ſich hiermit bereit gegen 
u b Brovifion den 9 7 von Spinner s 4 
zu beſorgen, auch übernehme ich Waaren aller ® 
n Commiſſion. Ich bin im Bejis großer, au 
legener, feuerficherer Lokale und babe große Bekannie 
auch ſtehen mir die beiten Empfehlungen renommirter H. 
lungshäuſer zu Gebote. M. Caro in Steine 


5540. Wenn jo viele marktſchreieriſche Dinge ange 
werden, und insbeſondere das Edelſte des Menſchen — 
Auge — durch derartige Anpreiſung de größe 
läuft, fo glaube ich, daß es Pflicht iſt, das wirkliche 
und Reelle von dem Schlechten zu 7 755 und dem 
Publikum das Zuverläſſige vorzuführen. 4 
Meine Augen waren bereits jo ſchwach, daß ich kaum, 
ganz kurze Diſtancen ein großes Schild zu leſen WERT 
und jedes Mittel, welches mir zur Abhilfe empſobleg 
angewendet wurde, blieb erfolglos. Wenn ich nun auch, 
vielen achtbaren Seiten das Stroinski'ſche Augen 
außerordentlich empfehlen hörte, ſo war ich dennoch 
dazu zu bewegen, ſolches zu benutzen, bis ich mich DO 


zum Gebrauch dieſes Waſſers bequemte und aut # 4 
nicht geringen Erſtaunen ftärkte ſich meine Se traſt 
nigen Wochen der Art, daß ich in weiter Entfernung = i 


14 leſen vermag, von denen ich vorher nicht das Ge 
ſah; demnach empfehle ich jeden Augenſchwachen das Jen 
inskiſſche Augenwaſſer bei Eduard Nicke An 
Breiteſtr. 18.) aus eigener Ueberzeugung auf das . 
gentlichſte, und glaube damit Vielen, die vielleicht 
Zweifel waren, damit entgegen zu kommen. 
Breslau, den 25. aan 1850, ai u 
h Mud, konigl. Polizei- Kommi 
*) Depot in Hirſchberg bei Friedrich 2 
beuer, Schildauerſtraße. 


5510. Den geehrten Viehbeſitzern zeige ich ergeben 1 
ich nach erſolgter Demobilmachung w eder Jauch len 
Hirſchberg d. 20. Auguſt 1859. Seibt, bi 


1 ge ſchi * tie 0 ht N m 
olge ſchiedsamtlichen Vergleichs vo 

leiſte ich dem herrſchaftli Vogt Friedri 
Krauſendorf bier aach Abb je 2 


FR 
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FR. Wahrheitsgetreuer Bericht über die waſſerdichte, unverbrennliche, dauerhafte und 

billige, wie nützliche und ſchüne „C. S. Haeusler'ſche flache Holzeement⸗Be⸗ 

achung“, von Unterzeichneten als wohlgemeinter Wink für feine Mitbürger in Nimptſch 
beim Wiederaufban der vom Fener zerſtörten Häuſer. 


wu Als auch mein Haus, Ring Nr. 207 zu Frankenſtein, gleich andern 1858 vom Feuer zur Ruine gemacht 

ee machte mir beim Wiederaufbau deſſelben die Art der Bedachung nicht wenig Sorge; namentlich da uns die 

heal Feuersbrunſt Gelegenheit bot, die Unzuverläßigteit der Ziegel: und Metalldächer in Betreff der Feuer⸗ 

erheit kennen zu lernen. Es bot ſich mir Gelegenheit, mit der, von den Königlichen Regierungen zu Liegnitz 
> Breslau als fenerficher anerkannten und beſtens empfohlenen „C. S. Haeusler'ſchen Holzeement⸗Bedachung“ 

= annt zu werden, und nach reiflicher Ueberlegung und Einſicht glaubwürdiger Zeugniſſe war ich der Erite, 
elcher ſich dazu entſchloſſen. BER. 

zufri Es macht mir Vergnügen, hiermit öffentlich ausſprechen zu können, daß ich in jeder Hinſicht vollſtändig 

ben ieden geſtellt und der Ueberzeugung bin, daß, wo nicht andere Urſachen zu Grunde liegen, von den 60 Haus⸗ 
iern von vorigem und 20 Gtundbeſigern von dieſem Jahre, welche meinem Beiſpiele gefolgt, keiner ſein dürfte, 
rin feiren Erwartungen getäuſcht worden wäre, indem dieſe Dächer den langen naſſen Winter hindurch und 

ei den im Sommer ſtattgefundenen ſtarken Regengüſſen ſich als vollkommen waſſerdicht bewährten. 

zähe, bz Bei der letzten Unterſuchung meines Daches zeigte ſich die Cementlage ſchon als eine feſte, metallartige, 
sh biegſame Maſſe, welches ſicherlich bekundet, daß dieſe Bedachung nicht wie alle andern Dächer von verſchie⸗ 
nen Einwirkungen mit der Zeit zerſtört, ſondern vielmehr immer feſter und dauerhafter wird. 

. Die Feuerſicherheit iſt ſo vollkommen, daß es lächerlich wäre nur im geringſten daran zu zweifeln, weil 
ch eine Kies Chauſſee, der das Dach oberflächlich gleicht, noch nie angebrannt iſt. 3 

jelbjt Von dem Nützlichen und Angenehmen kann ſich derjenige nur einen rechten Begriff machen, welcher 
ie im Beſitz eines ſolchen Daches ift, oder Gelegenheit hat daſſelbe zu benutzen. Der gewonnene Raum über 

auch ande Hausfläche gewährt als Gartenanlage nicht allein einen hoͤchſt angenehmen Erholungsplatz, ſondern kann 

ver zu vielen haͤuslichen Zwecken: Trocknen der Wäſche, Sonnen der Betten und Kleider ꝛc., vielfach nutzbar 
wendet werden, wie ſolches dei mir und Andern zu ſehen iſt. 0 

lende 8 Den weſentlichſten Nutzen, außer den ſonſtigen Vorzügen, gewährt aber den Bauenden die ſehr bedeu⸗ 

Bill kelzerſparniß und die bequemen gleichtemperirenden Bodenräume, welche auch den wenig Bemittelteren der 

der Fall inden geſtatten, ein elegantes und bequemes Wohnhaus herzuſtellen, wie dies bei keiner andern Bedachung 


Dieſe meine Anſicht und Erfahrung, welche ich durch ſorgfältige Prüfung meines Daches gewonnen, habe 
ellſter Abſicht und beſter Meinung mitgetheilt, um allen Gegenwirkungen, die entweder aus Unverſtand 
hier onſtigen Urſachen geſchehen, zu begegnen, und werde immer bereit ſein, Jeden, der mich beſucht, von dem 


id in tee 


eſagten auf meinem Dache zu überzeugen. Hieronymus Weidlich, 
Frankenſtein, den 8. Auguſt 1559. Chirurgiſche Inſtrumente- und Schwertſchleifermeiſter. 


(Abſchrift.) 
bliebe Am 7. März d. J. entſtand in unſerer Fabrik Feuer, und zerſtorte den größten Theil derſelben; jedoch 
und N das Göpelgebaude und das Preßlocal ganz verſchont. Die Weiterverbreitung des Feuers wurde einzig 
allein durch das auf dem Preßlocale befindliche C. S. Haeusler ſche Dach verhindert. : 
6, S. 8 Wir bringen dies im Intereſſe des Publilums mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das 
nich ed aeusler ſche Holz Cementdach in dieſem Falle die Feuerprobe im vollſten Sinne beſtanden hat; denn 
erft f, ‚Ne einzige Stelle war, trotzdem, daß brennende Sparren darauf ſchlugen, beſchädigt, ſondern es entſtanden 
im So er, durch Niederreißen der Feuereſſen, einige kleine Lücken in der Verſchalung. Wir haben dieſes Dach 
mmer vorigen Jahres anfertigen laſſen und, trotzdem es der Wetterſeite ausgeſetzt iſt, auch nicht einmal 
Feucht Vorſchrift angefertigt wurde, indem es bei einer Breite von 20“ 3° Steigung hat, doch nie die mindeſte 
N. t im Innern bemerkt, was wir, da jeder Regen des darüber befindlichen Flachwerkdachs darauf fällt, 
n früher angewandten Bedachungen nicht erzielen konnten. 
Ermeſſen Dieled Zeugniß überreichen wir Herrn C. S. Haeusler in Hirſchberg mit dem Bemerken, es nach jeinem 


—. 
2 


verwenden. Heydersdorf, den 255 1 1859. 
(J. S) 


(gez.) Rohde 8 Pommer. 


deftätige In Anſchluß an das vorſtehende Zeugniß über die Feuerſicherheit des C. S. Haeusler'ſchen Daches 
erſicherun hiervurch, daß die Zuckerfabrik der Herren Rohde & Pommer bei der Magdeburger Feuer⸗ 
der Fadrit Jegeſellſchaft verſichert geweſen, und das mit dem genannten Dache gedeckte Preßbaus bei dem Brande 
SEE perſchont geblieben iſt, ſo daß auch ich dieſe Dachungsart aus eigener Erfahrung beſtens empfehlen kann. 


reslau, den 17. Mai 1859. (L.S) 
5 (gez.) G. Becker, 
Gen.⸗Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft. 
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5547. Das unterzeichnete, von der königlich preuss. Regierung congessionirte Expeditionshaus befördert vermittcl# 


Hamburg- Amerikanischen Packetfahrt- Actien- Gesellschal 


Dampfschifffahrt nach Neu-York. 
Nach NEW-YORK direct, SOUTHAMPTON anlauſend: 
Capt. Hensen, 
Schwensen, „ 
Ehlers, 
Trautmann, „ 
Fracht Doll, 10 und 15 % pr. 40 Cubicfuss für Baumwollwaaren und ordinaire Güter, 


Teutonia, 

Hammonia, 55 
Saxonia, „ 
Borussia, „ 


Waaren Doll. 15 und 15 . 


Feuergeführliche Gegenstände sind ausgeschlossen. Für Güter an Order muss die Fracht hier bezahlt wer 
Passage: I. Cajüte Pr. Ort. H 150, N. Cajäte Pr. Crt. . 100, Zwischendeck Pr. Crt. & 


überall incl. Beköstigung. 


Es kann vermittelst dieser Dampfschiffe nach allen Theilen der Union, Californien inbegriffen, correnp® ; 
Porto von und nach Hamburg 4 Sr per einfachen Brief, von und nach den Staaten des dente 
9%, Sgr. Die Briefe müssen die Bezeichnung „via Hamburg“ t 


werden. — 
österreichischen Postvereins, respective 6½ u 


Nach NEW-YORK direct: packetschit ODER, Capt. Winsen, am 15. September: 


15 7 AN irerpt* em 2 

Nach NEW ORLEANS direct: Packetschifl MAIN, Capt. Haack. am 15. Septen 

Ausser mir ist mein Generalagent . C. Platzmann, Berlin, Louisenplatz No. 7, bereit, zuvorl 
Auskünfte zu ertheilen und ebenso zur Schliesmung vollständig gültiger Verträge ermächtigt. 

August Bolten. Wm. Miller's Nachfolger, 


Hamburg, Admiralitätsstrasse No. 37, Mn. 


Auf Vorstehendes bezugnehmend ersuche ich alle hierauf Reflectirende, 
Schiffsplätze ete , frühzeitig an mich zu wenden, und füge ich noch hinzu, dass alle von mir ausgehenden al 
träge sich unterm Schutze der preussischen und ame. ikanischen Gesetze befinden. — Auf portofreie Anfragen © 1. 
ich unentgeldlich Auskunft und Prospect, enthaltend Belchrungen, die Bedingungen und das gesetzliche Reglem” 


Anmerkung. 


„ Platzmann, 


— „ 2 > 5 22 “ 
Königl. Preuss. concessionirter General- Agent. 
Für vorstehende concessionirte Expedition werden in den Provinzen Vertretungen ee 
Haupt- und Special- Agenturen gewünscht, hierauf Reflectirende belieben sich schriftlich an den unterzeieh" 


General - Agenten zu wenden. 


Verkaufs: Anzeigen. 
5506. Ein ganz comfortable, neu eingerichtetes Hotel mit 
8 Fremdenzimmern, Gaſt, Billard: und Weinſtube, großem 
Tanz Salon, ſchoͤnem Geſellſchaftsgarten mit Gartenhaus ꝛc., 
ohnweit-dem Ringe einer lebhaften Kreis ſtadt, iſt für 9000 rtl. 
bei 2000 rtl. Anzahlung, zu verkaufen. 
Commiſſionair G. Meyer. 


Grundſtücks Verkauf. 


Ein Gartengrundſtück in der Nähe von Görlitz, 
mit Gaſthofsgerechtigteit, maſſiwen Gebäuden und circa 80 
Morgen Land, iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort 
zu verkaufen durch G. Schulz in Görlitz, Fiſchmarkt No. 8. 


5560. Die Gartnerſtelle Nr. 40 zu Kroitſch mit 5 Schſfl. 
Acer und 6 Stuben bin ich Willens aus freier Hand zu 
vertaufen. Weis, Schmiedemeiſter. 
5402 Die Freiſtelle Nr. 13 zu Erdmaunsdorf, 
mit einigen zwanzig Scheſſel Acker, Wieſe und 
etwas Holz, iſt unter ſoliden Bedingungen zu 
verkaufen. 


am 15. September, 
1. October, 


55 15. 55 


I. November. 
vember 1. 


Schiftsmakl 


sich wegen Sicherung i 


Louisenplatz Nr. 7 in Berf 


— 


5579. Hausverkauf. (be 
Das Wohnhaus No. 16 in Schönau, mein 
gut verzinſet, im guten Bauſtande erhalten iſt aneh 
eine Schmiede mit 2 Feuern, eine Laclir⸗ und Ste ird 
Werkſtelle, ſo wie ein großer Garten ſich beſindet, ves 0 
Verkauf ausgeboten. — Auskunft ertheilen die Meyel! 
Erben in No. 126 in Schönau. 


5610. Ein Bauergut in Röhrsdorf bei Friedehetn 
200 Schritt von der Stadt gelegen, mit circa * 
Areal, worunter 10 Morgen Buſch, die Gebäude 0 übe 
Zuſtande, iſt mit lebenden Inventartium unter au net ahe 
Bedingungen fofort aus freier Hand zu verkaufen. 
darüber beim Ortsrichter Lehmann daſelbſt, 


S ccc G & -r & DDG 


Haus u. Geſchäftsverkal 


4 N 
Ein rentables Manufaltur⸗ haus om 


ſchäft mit Specereihandlung ln. 
rovinzialſtadt, iſt bei 1000 Mir 
zahlung aufs verkaufen. Moten. 


1 zu 
Adreſſen sub S. Z. befördert die Exped, des 


& 
5 Markt in einer 
a 


De eb ch ee che e 
N “Hausverkauf. DIL 


I Wegen plötzlichen Ableben des Veſitzers 
in einer lebhaſten Kreisſtadt ein am Markt 
gelegenes freundliches, maſſives und im be: 
en Vanzuſtande befindliches Haus (nebit 
atem dazu gehörenden ebenfalls maſſiven 
h verhaufe) ſoſort unter hächſt ſoliden Ve⸗ 
gungen verkauſt werden. — Da fi) dieſes 
aus wegen ſeiner verſchiedenen und guten 
a aumlichkeiten zu jedem Geſchäſtsbetrieb eig⸗ 
N 40,1 vom Beſitzer ſeit einer Reihe von 
2 il Jahren zu dergl. Zwecken benutzt worden 
8 1 ürſte ſich ſür einen hierauf reflectirenden 
Be nicht bald wieder eine paſſendere Ge— 
unheit darbieten. — Nachweis giebt 
die E-pedition des Voten. 
% d h cl ce c e co co ef cb & 
W min der beiten Gegend Nieder-Schleſiens gelegenes 
n Rainer Morgen gan; zuſammenhängenden Raps. 
Wi bi 0 en, ſchöner Erndte, guten Gebäuden, na⸗ 
Arten nem Wobnbauſe, iſt baldigſt zu verlaufen unter 
treffe 4. RB, N. 5. Breslau paste restante. 


.. . 


| Ahnen Seiſferedorf, Goldberg Haynauer Kreiſes, 
fo erland quente Gaſtwirtbſchaft mit circa 40 Morgen 
N aus Kanten Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, ſteht ſo— 
eier Hand zu verkaufen. 

Wilhelm Höſig, Beſißtzer. 


Mee in „Mühlen ⸗Merkauf. . 
ALTER Schönwalde (Kreis Schoͤnau) befindliche, mir 
binde, nebſt gehörige Windmühle, in brauchbarem Zu⸗ 
den ich wit Wohn dau 6, mit circa 4 Scheffel gutem Acker, 


zan auf illens aus freier Hand zu verkaufen. Käufer mer: 
a 0 ſordert, ohne Einmiſchung dritter Perſonen, den 


Meter, Sehr 


Adolph Wagenknecht, Müllermeiſter 
a in Schoͤnwalde, Kr. Schönau. 


In 
St Haus mit Krämerei, 
cherer — 18 eines anfehnlihen Bee ME zu 
ein circa 2 Morgen großer Garten. 
| Rn der kathol. Schule zu Hohenfriedeberg. 


. 


EN En Aslau, Kreis Bunzlau, gelegene Waſſer— 
SER beim 


ch Willens zu verkaufen; das Näbere zu er: 
3 5 "Ca Eigenthümer C. Müller. 
| n ſorwoh F E r f E I 
| rend zu haben auf dem 


Dominium Wieſa bei Greifenberg. 
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en annehmbaren Bedingungen mit mir jelbit, 
g Schriftliche Anfragen bitte franco einzuſenden 


5556. Eben empfing ich große direkte Sendungen von: 


ächtem Probſteyer Saat Roggen, 
weißen Frankenſteiner Weitzen, 
Dr. Correns Stauden ⸗Noggen. 


Indem ich den Herren Landwirthen dieſe anerkannt guten 
Saat Getreide: Sorten beſtens empfehle, bemerke ich, wie 
Dr. Correns Stauden » Roggen fid in biefiger Gegend ganz 
beſonders hoͤchſt ertragsreich erwieſen hat und ſehr preis: 
werth iſt. Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


5551. Umzugshalber find in dem Haufe des Klempnermei⸗ 
ſter Herrn Gutmann zu Warmbrunn, 1 Treppe hoch, 
ein tafelförmiges Fortepiano und eine Gar: 
tenlaube Sa 
zu verkaufen. Ueber das Fortepiano wird auch Herr Cof: 
fetier Schwedler in Hirſchberg Auskunft geben. 


1205 Für's Militär. 
Weſeler Patent: Thon: Kugeln, 
Brandenburger Taſchenſehmiere, 
Beſtes Schwarz: Wachs, 

Gutes Putzpulver 
bei F. Pücher. 


5600. Zwei ganz geſunde kräftige Pferde, 6 und 10 Jahr 
alt, welche als Reitpferde während der letzten Mobilmachung 
gedient, die aber auch vorzüglich ziehen, ſind zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 

Hirſchberg den 26. Auguſt 1859. 


5594. Bandeiſen, Schaare, Blech, gegoſſene und ge- 
ſchmiedete Platten, Ofenthüren, Kochgeſchirre, Uhr⸗ 
gewichte, alle Sorten von Tiſchler- und Zimmermanns⸗ 
werkzeug, Schlöſſer und Bänder an Thüren nebſt 
Meſſing Beſchrag, Sargbeſchläge, Drahtnägel, uber. 
haupt Alle in dieſes Fach gehörende Artikel 
empfiehlt billigſt € 
J. G. Seidel in Schönau. 


5564. Eine ſchwarzbraune Stute, über 4“, 7—8 Jahr 
alt (elegantes oſtpreußiſches Pferd), geritten und gefahren, 
ſteht in Schmiedeberg zu verkaufen. Br 

Das Nähere bei Herrn Kaufmann Taufling. 


5601. Ein 30 Fuß langes Geländer von Schmiedeeiſen, 
12 Stüd Sanpdftein: Platten von ziemlicher Größe, 
worunter eine 6 Fuß lang, 2½ Fuß breit, ſowie 3 Stück 
Lampen, 2 zu zwei und I zu drei Cylindern, und gegen 
20 Stüd Wandlampen find billig zu verkaufen im aſt⸗ 
hof „zu den drei Kronen“ hierſelbſt. 


5101. Ein ſtarler, zweiſpänniger Fuhrwagen, 
mit eifernen Axen, ganz complett, ſteht billig zu 
verlaufen in der Scholtiſei zu Nieder-Kunzendorf 
bei Boltenhain. 


— 
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5411 


5 reß hefe 


triebfräftig, weiß und trocken, erhalte ich von jetzt 
ab wieder tglich friſch und empfehle ſelche zur geneigten 
Abnahme. Wiederverkäufern zum in G. Fabrilpreiſe. 


5 2 * . 

N. Kunowsky in Goldberg. 
Ein kupferner Kef fel, fa ſt men, 291 Quart 
Lein nur 65 Pfund ſchwer, a Pfund 12 ½ far., ſteht zum 

erkauf bei 5534. M. Caro in Steinau am. 
5592. Mebreres Sch mi edeband werkzeug, wotunter 
ein Ambos, Sperrhaken und 1 1 befindlich, iſt zu 
verkaufen beim Stellbeſier Wilhelm Schröter 

zu Ober⸗Falkenhayn. 


— Eee a 
Gänzlicher Ausverkauf 
zu Fabrik Preiſen. 

Um vellſtändig damit zu räumen, verkaufe 
ich von heut ab mein Lager von Galanterie- und 
Kurzwaaren, Wollwaaren, Farbewaaren, Por⸗ 
i ohne allen Rabatt, zu feſten Einkaufs- 

reiſen. 

Mein Specereiwaaren:, Ciſen⸗, Glas, Com: 
miſſions⸗ und Agentur ⸗Geſchäft wird unverän⸗ 
dert fortgeführt. 


Schmiedeberg, den 24. Auguſt 1859. 
5416.] Otto Kran ſe. 


6 Wagen Verkauf. 
Beim Schmiedemeiſter Herrn Peisker (hinter dem Land— 
rath⸗Amte) ſteben zu verkaufen: 
ein Lederdeck, und Fenſterwagen, 
eine Halbchaiſe (leicht und elegant), 
ein Stuhlwagen, 
ein Foſſigwagen. 


Probſthayner Preßheefe, 
allfeitig als vorzüglich triebträftig und ſauber anerkannt, 
kann ich von jetzt ab wieder täglich friſch bieten, und empfeble 


dieſelbe zu gefaͤlliger Abnahme. 
Die alleinige Niederlage für Goldberg 


„N. Seidelmann. 


5578. Wegen Umzug ſtehen baldigſt zu verlaufen: eine 
große 8 Tage gebende Wanduhr nebſt Gehause, ein Schreib⸗ 
felretär mit Schubladen und Aufſatz, größere und kleine 
ute Tiſche, eine Meßkette mit Stäben, verſchiedene kleine 
irthſchafts Gegenſtände, — auf dem Kavalierberge in der 
Knopfmüller ſchen Beſitzung. 


Champagner aus reinem Traubenwein. 
imbeer⸗Kirſch⸗Syrup und Saft. 
eſundheits Aepfelwein ohne Sprit. 

Süßen Aepfelwein mit Sprit. 

Notbweine. 

Nofibaar: Gras. 

n zu flachen feuerſichern und waſſer⸗ 

ichten Bedachungen offerirt 
Hirſchberg. Carl Samuel Haeusler. 


5589. Ein Satz gute mittelgroße Billard: Bal 
billig zu verkaufen. Wo? beſagt die Exped. des Boll 


4 Kanf G ſuche. 


Getrocknete Blaubeeren 


von dieſem Jahre kauft: 9 
Hirſchberg. Carl Samnel Haenel 
vor dem Burgthore. 


5051. Butter in Kübeln kauft zu den beſtmöglich N 


Preifen Veribold Lude bi 
ja Erdſchwefel 3 
kauft A. P. Menze 5 


5515. Alle Arten Metalle, als: Kupfer, Zinn, 2 
Blei und Eiſen, kauft zum höchſten Preiſe 1 
Streit in girſc, 

bei der neuen Stadiſchulk 


J eee u 1 1 60 ‘DO b 
ehe 


5562. Zu kaufen wird geſucht m 
eine freundliche Beſißung in ie großen Kirchen 

Fabrildorfe des Gebirges, in welcher feit Jahren irg 
An e mit Erfolg betrieben worden iſt und, 
ein ſchöͤner Obft: und Gemüſegarten, ſowie einige #5: 
Acker gehören, welcher, wo möglich, zu einer Blei 2 
richtet werden kann, daher in der Nähe eines MWaſſen, 
legen fein muß. Offerten werden ſchleunigſt erbeten!“ 
J. P. P. post restante Schweidnitz fr. — 


5514, Alle Sorten rohe Leder, als: Rind, edaalt 
Kalbfelle, werden ſtets zum höchſten Preiſe getauft g 
Streit in Hirf 
Zu vermiethe nu. 
5004. Mehrere Stuben, meublirt oder nicht, 
zu beziehen lichte Burgſtraßſe Nr. 197. 
5207. Eine Wohnung auf dem Lande in angen 
Gegend iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Wo? jagt die Expedition des Voten. — 
5573. Bald zu beziehen: zwei freundliche Wohn 
(hohes Parterre und Eonnenfeite) mit Garten in l 
Nr. 310 zu Warmbrunn nächſt „Stadt London“. 


Miethgeſuch⸗ 71 

Eine Wohnung von 3 bis 4 
ben mit Zubehör — wo mögli | 
Ausſicht — ſucht zum 1. Octo reh, 
Richter, Kreisgerichts⸗Rah 

5577. Eine Wohnung für eine kleine Fam! fe 


O 
Michaeli zu beziehen, wird geſucht. Moͤglichſt baldigen 
nimmt an die Expedition des Boten. 3 


Verfonen finden untertemmen 
Einen Geſellen nimmt an . Strauß 
der Schneidermeifter Schmidt in 


Reg, Ein Papiermacher⸗Gehülfe, 

ſeh er ſolide und arbeitſam iſt, findet als Saal-Auf— 
er dauernde Beſchäftigung in der 

—__ Papierfabrit zu Lomnitz bei Hirſchberg 5 Schl. 


Ein gewandter Colporteur kann ſofort bei mir 
Merton finden. 


Volkenka; W. Dammeh, Buchhandlungs⸗Expedient. 
—tenbain den 31. Auguſt 1859, 
Rn, 1 eee — — 


, . Drainarbeiter H 
ban dauernde Beſchäſtigung auf den Dominien 


ſhelwigsdorf und Ober⸗Wolmsdorf, Volken⸗ 
Ber Are es 


h Vollenhain den 21. Auguſt 1859. 
Jauüttner. Königl. Feldmeſſer. 


3 Verſeuen ſuchen Unterfommen. 
Jh in Oekonom, unverheixathet und in mittleren 
digen der als Aechnungsführer fungirte, mit dem 
edehen ziemlich vertraut iſt, ſucht womöglich als ſolcher 
ſiaader zum J. Ocibr. ein Engagement. Auf gefällige 
Meiheſben ektheilt Auskonſt der Herzogl. Oberförſter und 
Meier Herr Hopf zu Primkenau. 


die d. ein militärfreier unverheiratheter, der franzöſiſchen 
fer Aueſſchen Müllerei ſachkundiger M üller, im Beſitze gu⸗ 
unter ſucht als Werkführer oder Helfer ein baldi⸗ 
G. mm 


nommen. Geneigte Offerten bittet man unter Chiffre 
—rranco 


Poste rest. Jauer oder Hirſchberg einzuſenden. 


7. 
ih duden Wirthſchafts- Vogt, welcher gute Atteſte 
Kalten kann ſucht zum Neujahr eine Stelle. Offerten 
en Herr Buchbinder Wallrolh in Schoͤnberg bei Görlitz. 


9 85 — 
Ihn 7 Ein f 2 1 
n m gebildetes Mädchen, an Thätigkeit gewöhnt, die 
ee — ren Hausbaltungen vorgeſtanden, ſucht zu Mi: 
En un telle als Wirihſchafterin. Offerten werden 


er R. S. poste restante Hirschberg. 


| 005 Ein; Lehrlinge, Geſuche⸗ 
hp: nd der Mann von auswärts kann in meiner 
"also, olonialwaaren Handlung am 1. Ol: 


ring antreten. 


r br Geliſeſed Koſche in Hirſchberg. 
leveu:Gefuc. 


Auf in, E 

t 

n bald on. der größeren Güter 5 Heachberger Thale 

1 Schulkennſ Michaeli c. ein junger Mann mit gereifte⸗ 

Wucht, ein aauniſſen, der die Landwirthſchaſt zu erlernen 
„ rracement finden. Wo? ſagt die Exped. d. B. 


Stei Geſucht : 80 2 

nd ea, wird ein kräftiger Burſche zur Erlernung der 

Bee! von H. Bubdras, Tuchlaude 3. 9 

nn Lehrling nimmt an 

0 be hohl, Schmiedemeiſter in Jauer. 

nnen pidei Knaben, die G > - 

| al „ die Goldarb llen, 
d oder Weihnachten antyeten bei re 

5 R. Tadmann in Liegnitz. 
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5544. Ein Lehrling wird geſucht bei dem ’ 
Schuhmachermeiſter 5 Sichler in Schmiedeberg. 


Gefunden. 

5548. Es iſt bei mir an der Erndtekirmes ein Herren : Ue⸗ 
berzieher zurückgelaſſen worden. Der ſich legitimirende Ei⸗ 
genthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühr 
bei mir abholen. Flach, Brauermſtr. in Söprid. 

5537. Den 26. Auguſt wurde auf der Straße 1 May⸗ 
waldau und Seiffersdorf ein grau wollenes Umſchlage⸗ 
tuch gefunden. Verlierer melde ſich gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren bei der Polizei⸗Verwaltung zu Maywaldau. 


5584. Ein ſchwarzer Dachs hund, braun gebrannt, mit 
weißer Kehle, hat ſich zu mir geſunden. Der Eigenthümer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten wieder erhalten in Nr. 27 zu Hermsdorf u. K. 


Verloren. 
5542. Derjenige, welcher am Montag den 29. Auguſt in 
Neu⸗ Schwarzbach meinen ſchwarzſeidenen Regenſchirm aus 
Verſehen mitgenommen, wird erſucht, mir denſelben recht 
bald einzuhändigen. Kleber, Baͤckermeiſter. 


5582. Mein großer, brauner Kettenhund, mit weißer 
Bruſt, weißen Läufen und einem weißen Fleck im Nacken, 
iſt mir in der Nacht vom 29. zum 30. Augujt abhanden ge: 
kommen, wer ihn wiederbringt oder mir über ſeinen jetzigen 
Aufenthalt Auskunft giebt, erhalt eine gute Belohnung vom 
Bauer Carl Friedrich in Nieder⸗Langenau. 

5595. Dem Bauer Chriſtian Schubert aus Flachenſeifen 
3 am 29. d. Mis. von Schmiedeberg bis Hirihberg eine 

agenwinde verloren gegangen. Der Finder wird er⸗ 
ſucht dieſelbe in der Expd. d. B. gegen eine Belohnung ab⸗ 
zugeben. 


2603. Am 27. d. M. iſt auf dem Wege vom Gaſthauſe beim 
Dominium zu Steinberg bis nach Wieſenthal ein gewirktes, 
wollenes „Umſchlagetuch“ mit weißem Grunde, rother u. blauer 
breiter Kante u. gelber Einfaſſung muthmaßlich verloren worden. 
Der Finder wird erſucht, daſſelbe beim Unterzeichneten gegen 
eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Vor Ankauf wird ge⸗ 
warnt! Laͤhn, den 31. Auguſt 1859. neift 


Geſtohleu. 

3614. In der Nacht vom 27. zum 28. 1 pur iſt mir ein 
Sad, gez. DON No. 242, enthaltend 1½ entner weizenes 
ehl, von meinem vor dem Gaſthofe zur Feige in Seiffers⸗ 
dorf bei Ketſchdorf ſlehenden Wagen geftob en worden. Mer 
den Dieb im Gaſthoſe zur Feige namhaft machen kann, dem 
wird bei Verſchweigung ſeines Namens eine angemeſſene 
Belohnung zugeſichert. 


Geld Verkehr. 
5585. 2600 rtl. pupillariſch ſicheres Hypotheken : Kapital, 
zu 5 piC. verzinslich, auf einem ländlichen Grundſtücke zur 
erſten Stelle baſtend⸗ ganz oder ſheilweiſe durch Ceſſton zu 
erwerben bei Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt in Hirſchberg. 


5481, Die evangeliſche Kirche zu Roi tsdorf bat jum 1 Oe⸗ 
tober c. ein Capital von 130 Thalern auszuleſhen. 
Raſchle, Pfarrer. 


Einladungen. 
5588. Sonntag den 4. d. M. Tanzmuſil im langen Hauſe. 


5583. Zu Sonnabend den 3. September Abends ladet zu 
Kaldaunen und Sonntag den Aten zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein Hornig in Neuwarſchau. 


5570, Sonnt ntag den 4. September ladet sur Tanzmufit 
in die Brücenſchenke ſreundlichſt ein Wittwer. 


5568, 8. Morgen, Sonntag, Tanzmuſit im Rennhübel. 


5068, Zum Erndtefeſt Sonntag den aten u. Montag den 
Sepiember ladet Unterzeichneter nach Hartau freund⸗ 
nich ein; für friſche Kuchen, Entenbraten, ſowie für andere 
Speiſen und Getraͤnke, auch für gute Musik wird beſtens 
Sorge tragen, und um zahlreichen Beſuch ig 


Schlieditz. 
5569. Auf Sonntag d. 4. September ladet zur Tan 80 
im Heriſchdorfer Kreiſcham etgebenſt ein J. 2 Wiſchel 


5593. Auf Sonntag den 4. Septbr. ladet zur Erntelir: 
m [23 und Tanzvergnügen ar freundlichſt 
ein. Für friſche Kuchen und alles Uebrige wird beſtens 
ſorgen F. Thomasczed. 


5 Sonntag und Montag, den 4. und 5. d. Mts., 
„Kegelſchieben um fette r 

wozu freündlichſt einladet: e ſcheke, 
Warmbrunn, den l. Sept. 1859. im — Adler. 


5542. Sonntag den 4. d. ladet bei gut beſetzter . 
zum Tanzvergnügen auf den Weihrichsberg 
ergebenſt ein A. Ji i j 4 er. 


vb. Zur Erntekirmes 


auf Sonntag den 4. September ladet, für friſche Kuchen und 
gut beſetzte Muſik beſtens wir tragend, ergebenſt ein 
Boberröhrsdorf. bmann, Brauermeiſter. 


5598. dur Ernte⸗Kirmes auf Sonntag den 4. Septem⸗ 
ber c. ladet ſreundlichſt ein Rüffer in Giersdorf. 


5599. Sonntag den 4. d. M. ladet zum Erntefeſt und 
Tanznuſik, ergebenft ein 2 in Tſchiſchdorf. 


ene: Berichte. 80 


— 1104 — 


br. 4 1000 rtl. 


* * * 4 * 


Sonntag! d. 4. d. M. Tanzmuſik i. Boberröhrsdorf b. G 


5543. Zur Erntelirmes ee den 4. St) 
ri 


ladet Unterzeichneter ergebenſt ein iſche Kuch 
Speiſen und gutes Getränk wird beſtens geſorgt ſein 
Reimann, Brauermſtr. in A 


5580. 

5 Zum Erntefeſt! 

Sonntag dem 4. September, ladet freundlichft 4 
Alt⸗Schdnau, den 29. Auguſt 1859. Schuel 

eee cee egg 


Zur Kir me 
EN W e den Aten und zur ee 
Sonntag den II. September ladet alle feine Freu 
& und Gönner zu recht zahlreichem Beſuch er elles 
x Brauermeiſter Kloß in 


& 
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Getreide . Markt: Breife 2 
Hirſchberg, den 1. September 1859. 2 
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